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Legende: 
 

Hm  Höhenmeter 

MünN  Meter über normal Null 

(ja)  Trittsicherheit � die Stelle kann umgangen werden 

(ja)  Schwindelfreiheit � die Stelle kann umgangen werden 

(ja)  eingeschränkt kinderfreundlich; für etwas ältere Kinder 

 mit gewisser Bergerfahrung durchaus geeignet 

(ja)  für ältere, gehgewohnte Kinder mit großem Durchhaltevermögen  
 und sehr guter Kondition noch geeignet 

L  Leicht 

M  Mittel(schwer); z.B. auch wegen Zeit; Länge und Höhenmeter 

(M)  lediglich kurze Teilstrecken beschwerlich / ausgesetzt 

S  Schwer; maßgeblich aufgrund der Länge; Zeit und Höhenmeter 

(S)  wandertechnisch schwierige bzw. anspruchsvolle Passagen; d.h. 
 im wesentlichen sehr steile An-/Abstiege und / oder ausgesetzte Stellen mit / ohne  
 Sicherungen durch (Eisen-)Ketten bzw. (Draht-)Seilen 

gA  gewisse Ausdauer 

gK  gewisse Kondition 

A  Ausdauer 

K  Kondition 

(s) gA  (sehr) gute Ausdauer 

(s) gK  (sehr) gute Kondition 
 
   
 

Voraussetzung(en) sind: 

gewisse Ausdauer Wegstrecke: 10 -12 km 
Gehzeit: 3 - 4 Std. 

gewisse Kondition Höhenmeter: 500 - 700 m 

  
Ausdauer Wegstrecke: 12 -14 km 

Gehzeit: 4 - 5 Std. 

Kondition Höhenmeter: 700 - 1.000 m 

  
(sehr) gute Ausdauer Wegstrecke: > 14 km 

Gehzeit: >  5 Std. 

(sehr) gute Kondition Höhenmeter: > 1.000 m 
 
   
 

sonstige Information: 

WKK Wanderkarten von KOMPASS 

WKT Wanderkarten von TABACCO 

WKTA Wanderkarten von Tappeiner 
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3.2.4 Piffing - Mittager Hütte- Öttenbacher Alm - Meraner Hütte - Piffing 

Ausgangspunkt: Parkplatz an der Talstation der Bergbahn "Meran 2000" (Naifbahn)1 

Entfernung von Meran (Postbrücke) ca. 4 Km; Fahrzeit etwa 8 Minuten 

Tourenlänge: 12,70 Km 

kalkulierte Gehzeit: 3:55 Std. 

Höhe min. / max.: 1.863 / 2.270 MünN 

Aufstieg / Abstieg: +290 / -650 Hm 

Einkehrmöglichkeit: Mittager Hütte; Öttenbacher Alm; Meraner Hütte; Kirchsteiger Alm;  
Waidmannalm 

(aktuelle Betriebszeiten/Ruhetage bei der Touristinformation erfragen) 

Wegcharakter: tagfüllende Wanderung oberhalb der Baumgrenze auf gut begehbaren, breiten 
Wegen; raumgreifendes Panorama von der Bergstation des Sesselliftes; wander-
technisch werden keine besonderen Anforderungen gestellt; allein mit Blick auf 
die Länge, Gehzeit und Hm erfordert die Wanderung eine gewisse Ausdauer / 
Kondition 

für gehgewohnte Kinder durchaus geeignet 

Wegbeschaffenheit: in Anlehnung an die Klassifizierungen gem. Kapitel 4. Legende 
Kategorien (Kat.): 2.3; 3.2; 3.5; 5.1 

Einzelheiten sind in dem Streckenplan vermerkt 

Streckenverlauf: siehe Kartenausschnitt mit dem eingezeichneten Routenverlauf nebst Streckenplan 

an allen wichtigen Wegabzweigungen/-kreuzungen sind Schilderbäume aufge-
stellt, sodass die Orientierung in Anbetracht der vorbildlichen Ausschilderungen 
kein Problem darstellt; trotzdem sollte man zumindest den Wanderkartenaus-
schnitt mitnehmen 

Wanderkarte: (a) KOMPASS Wanderkarte, Blatt Nr. 056; Maßstab 1:25.000 
(b) "Über die Alpen"; digitale 3D Wander-, Rad- und Skitourenkarte; KOMPASS;  
 Zoommöglichkeit bis zum Maßstab 1:3.500 
(c) topografische Wanderkarte TABACCO, Blatt Nr. 011; Maßstab 1:25.000 

Tourenbeschreibung: 
Auf den ersten 500 m schlendern wir recht gemütlich auf dem breiten, angenehm zu gehenden Weg 3 dahin. 
Bei der ersten Weggabelung biegen wir nach rechts ab, um anschließend den breiten Güterweg gleich wieder 
nach links zu verlassen. Die Wege 17/18a leiten uns auf einem schmaleren, unebenen, nur etwa 50 m langen 
Pfad ein paar Meter hinunter in eine kleine Senke und treffen dort auf einen wieder breiten Güterweg. Gera-
deaus geht es mit einer mäßigen Steigung wieder bergauf. Kurz darauf stehen wir bei der nächsten Wegtei-
lung. Wir halten uns rechts und schlagen den Weg 17 ein (der Weg 18a führt zur Waidmannalm). Über einen 
gut ausgetretene Pfad (mit viel Wurzelwerk überzogen) durch einen schmalen, lichten Waldstreifen gelangen 
wir in wenigen Minuten zur nächsten Wegteilung und treffen dort auf den querenden Weg 14, dem wir nach 
links folgen. Anfänglich leicht bergan kommen wir schnell zum Kuhleitengraben, den wir überqueren. Dort 
begegnen wir einem "Dauerarbeiter", der an einem Wasserrad steht, das vom Wasser in Bewegung gehalten 
wird und den kunstvoll geschaffenen "Eisenmann" in Aktion versetzt. Für einen kurzen Moment geht es 
dann zunächst ein wenig bergab, bevor wir auf einer danach folgenden längeren Strecke langsam und 
gleichmäßig wieder etwas an Höhe gewinnen. Nach ca. einer ¾ Std. kommen wir zur Talstation des 2-er 
Sesselliftes, der die Fahrgäste von angegebenen 1.913 MünN auf 2.260 MünN hinauf befördert. 
Es gibt jetzt die Möglichkeit, auf Schusters Rappen über den Weg 14 in Richtung der Kesselberghütte aufzu-
steigen und kurz davor nach rechts über den Weg 13a zur Mittager Hütte zu wandern. Streckenlänge 3,55 
km; Gehzeit rd. 1:45 Std.; Aufstieg: 409 Hm; Abstieg: 68 Hm. Bequemer, kräfteschonender und nicht zuletzt 
deutlich schneller kommt man demgegenüber mit dem 2-er Sessellift voran, für den wir uns entscheiden. 
Gegen Vorlage des Billetts für die Seilbahn erhalten wir zu unserer Freude einen kleinen Rabatt. 

                                                      
1 die Nutzung der Seilbahn bietet sich in den meisten Fällen für die Wanderungen im Gebiet "Meran 2000" an. Damit erspart man 

sich die längere Anfahrt bis hinauf zum Parkplatz "Falzeben", die ca. 25 Min. ausmacht. Die Kosten für diese Seilbahn liegen im 
Endergebnis nur geringfügig über denen der Kabinenumlaufbahn, zu denen man die anfallenden Parkplatzgebühren ja noch hin-
zurechnen muss. Die Betriebszeiten dieser Großkabinenbahn sind leider etwas kürzer als die der Kabinenumlaufbahn, die von 
Falzeben aus startet. 
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Oben angekommen erwarten uns prächtige Aussichten. An klaren Tagen zeigen sich die Berge gestochen 
scharf am Horizont. Im Nord-Westen sind es die Ortler-Berge (Foto rechts; leicht mit Schnee bedeckt) und 
im Osten sind es die Dolomiten, die die eindrucksvolle Kulisse beherrschen. Halblinks von uns, nur wenige 
Meter entfernt, erheben sich die begrünten Bergrücken von Windspitz (2.392 MünN) und dahinter folgend 
der Große Mittager (2.422 MünN), der auf einfach zu begehendem Pfad am Kamm entlang schnell zu errei-
chen ist. Dieses Ziel behalten wir uns allerdings für eine anders verlaufende Tour vor. 

Auf gut sichtbaren Trittspuren geht es dann ein paar Meter quer über die Hochalm hinab zu der vor uns lie-
genden Mittager Hütte. Von der Sonnenterrasse kann man die prachtvollen Blicke dann noch einmal genie-
ßen. Wir sind früh unterwegs und der ist Weg noch recht lang, weshalb wir trotz aller Versuchungen nicht 
einkehren. 

  

Der Schilderbaum gibt uns den Weg vor. Es ist zunächst der Weg 10 in Richtung Astfeld und später wie 
angegeben der Weg 10a zur Öttenbacher Alm. Im Blickfeld haben wir für eine ganze Zeit die eindrucksvol-
len, wild zerklüfteten Zacken der bleichen Dolomiten, die sich förmlich in einer Reihe aufgestellt haben. 

  

v.l.n.r.: Langkofel (3.181 MünN), Plattkofel (2.958 MünN) und 
die Königin der Dolomiten, die Marmolada (3.343 MünN) 

 

der Rosengarten in seiner gut 7 km langen Nord-Süd-Ausdeh-
nung mit dem Kesselkogel als höchste Erhebung (3.002 MünN); 
vorgelagert sehen wir den flachen Bergrücken des Schlern mit 
dem M. Petz (2.563 MünN) als höchsten Punkt 
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Im oberen Teil, wo der Weg mit ca. 12% Gefälle talwärts führt, ist der (Fahr)Weg teils recht holprig, da er 
mit viel losem Steinzeug belegt ist. Da kann man schon mal ins Stolpern geraten, wenn man zu viel auf die 
Berge schaut. Der Güterweg dient mit zur Versorgung der Mittager Hütte und ist geländegängigen Fahrzeu-
gen mit ausreichend Bodenfreiheit vorbehalten. Nach den Serpentinen und etwa 1,2 km nach der Mittager 
Hütte flacht das Gefälle für einen Moment merklich ab und es geht mit einem leicht welligen Verlauf bei 
wenig Höhenverlust weiter. Danach folgt ein Teilstück von rd. 350 m, das ein recht kräftiges Gefälle auf-
weist. Schließlich stehen wir nach etwa 1 Std. am Sambacher Schartl. Von links trifft der Mittager Pano-
ramaweg (Weg 14) auf unsere Route, der bei der vorhergehenden Wanderung 3.2.3 beschrieben wurde. 

  

 

An dieser Stelle sei bemerkt, dass der Wegverlauf vom Sambacher Schartl hinunter zur Öttenbacher 
Alm und deren tatsächlicher Standort in den Wanderkarten nicht korrekt eingezeichnet sind. Dies 
gilt im Übrigen auch für den ersten Teil des Rückweges ab der Öttenbacher Alm in Richtung der 
Meraner Hütte. Die im nachfolgenden Kartenausschnitt eingezeichnete Streckenführung für den Weg 
14 entspricht dagegen der Realität und basiert auf den selbst aufgenommenen GPS-Daten. 

 

Etwas links von unserem Weiterweg steht ein Wetterkreuz. Der schmale Wiesenpfad läuft auf den Güterweg 
zu, der zur Öttenbacher Alm führt und setzt sich auf der anderen Seite fort. Wir biegen allerdings nach links 
ab und erreichen nach wenigen Metern die bewirtschaftete Alm. Das Almgebäude wurde im Jahr 2006 neu 
errichtet. Wir nehmen Platz und lassen es uns von dem -wenn auch kleinen- schmackhaften Angebot aus der 
bodenständigen Südtiroler Küche verwöhnen. Dabei genießen wir mit jedem Atemzug das Panorama der 
Berglandschaft. 

  

Nach einer ausgedehnten Rast brechen wir wieder auf. Auf dem Güterweg (Weg 14) geht es ohne jegliche 
Anstrengungen voran. Dabei anfänglich in einem leichten Auf und Ab mit insgesamt wenig Höhenunter-
schied wird die Wanderung zum Genuss. Nach rd. 1,5 km geht es dann auf dem nächsten Teilstück von rd. 
1,2 km leicht und kontinuierlich bergan. Etwa eine ¾ Std. nach unserem Aufbruch bei der Öttenbacher Alm 
erreichen wir einen Kreuzungspunkt, an dem mehrere Wege zusammenlaufen. Hier halten wir uns rechts. 
Unter anderem auf dem Weg 14 kommen wir an der Meraner Hütte (1.937 MünN) und der Kirchsteiger 
Alm (1.926 MünN) vorbei. 
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Etwa 200 m später, beim nächsten Kreuzungspunkt verlassen wir die Hauptwanderstrecke, nachdem wir uns 
entschieden haben, über den Weg 18a zur Waidmannalm zu gehen. Auf einem recht steinigen breiten Weg 
geht es mäßig bis stärker bergan. Dabei queren wir einen Wildbachgraben (Oswaldgraben). Die Steigung 
bleibt konstant. Nach etwa 20 Min. erreichen wir die Waidmannalm (1.995 MünN). Wir liegen gut in der 
Zeit und gönnen uns auf der Sonnenterrasse noch einen leckeren Kuchen (auch sonst ist die Küche nicht zu 
verachten!).  

  

Dann heißt es allerdings aufbrechen, damit wir ohne Hetze rechtzeitig zur Bergstation der Seilbahn zurück 
kommen. Nicht weit von der Alm entfernt senkt sich der Weg 18a auf einer kurzen Passage mit einem kräf-
tigen Gefälle in den Kuhleitengraben hinab. Danach geht es in leichtem Auf und Ab und dabei mit kontinu-
ierlichem, mäßigem Höhenverlust weiter. Unterwegs zur Bergstation kommt von links der Weg 17 mit dazu. 
Unser Weg macht eine Rechtskurve und unser Ziel liegt bereits im Blickfeld. Wir brauchen in angenehmer 
Wanderung etwa noch 15 Min., bis wir bei der Seilbahnstation eintreffen und eine aussichtsreiche Tour be-
enden. 
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Wanderkartenausschnitt zu 
3.2.4 Piffing - Mittager Hütte- Öttenbacher Alm - Meraner Hütte - Piffing 

 
© Kartografie aus KOMPASS-Karten GmbH, Lizenz-Nr.: 29-0412-LAB; Ausschnitt: digitale KOMPASS-Karte �"Über die Alpen" (4310) 
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Streckenplan zu 
3.2.4 Piffing - Mittager Hütte- Öttenbacher Alm - Meraner Hütte - Piffing 

 
 


